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Art  Intensität 

  
Dauer Ergebnis  

Kategorie 

Organisation / 
Verband / Gre-
mium 

Kontakt mit  
Kindern und 
Jugendlichen 

Machtver-
hältnis / 
Autoritäts-
verhältnis 

Altersunter-
schied zw. 
Tätiger Per-
son Schutz-
bedürftigen 

Besondere 
Abhängig-
keit 

Gruppenarbeit 
oder  
Einzelfallarbeit Ort: öffentlich Grad der Intimität 

Wie lange ist 
der Kontakt?  

Vorlagever-
pflichtung  

 

grün = es braucht kein FZ vorgelegt werden, wenn tatsächlich kein Kontakt mit Kindern- und Jugendlichen besteht         
gelb = hier kann ein erw. FZ vorgelegt werden; eine aufsichtsrechtliche Vorgabe oder Empfehlung der Verwaltung besteht nicht; die Entscheidung über die Einholung ist örtlich selbst zu treffen 
rot = hier muss ein FZ vorgelegt werden 
 

Leitungs-
aufgaben/ 
Kirchenge-
meinde- 
rat/ Aus-
schüsse 

Kirchengemeinde-
ratsmitglied, auch 
in deren Ausschüs-
sen / Leitungs- 
und Vertretungs-
aufgaben auf De-
kanats- oder Diö-
zesanebene (aus-
genommen Ju-
gendausschuss) 

Nein bzw. 
selten 

Ja Ja Nein  gemeinsam / Ein-
zelfallarbeit; bei-
des möglich 

öffentlich  gering wenn Kontakt  
dann wahrschein-
lich unterschiedli-
cher Natur  

  

Leitung von 
Verbänden (Vor-
stände) 

Nein bzw. 
selten 

Ja Ja Nein  gemeinsam öffentlich  gering 
 

 

 

 

 

 
 

wenn Kontakt  
dann wahrsch. 
unterschiedlicher 
Natur  

  

se-aichhalden.de 
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Art  Intensität 
  

Dauer Ergebnis  

Kategorie 

Organisation / 
Verband / Gre-
mium 

Kontakt mit  
Kindern und 
Jugendlichen 

Machtver-
hältnis / 
Autoritäts-
verhältnis 

Altersunter-
schied zw. 
Tätiger Per-
son Schutz-
bedürftigen 

Besondere 
Abhängig-
keit 

Gruppenarbeit 
oder  
Einzelfallarbeit Ort: öffentlich Grad der Intimität 

Wie lange ist 
der Kontakt?  

Vorlagever-
pflichtung  

 

grün = es braucht kein FZ vorgelegt werden, wenn tatsächlich kein Kontakt mit Kindern- und Jugendlichen besteht         
gelb = hier kann ein erw. FZ vorgelegt werden; eine aufsichtsrechtliche Vorgabe oder Empfehlung der Verwaltung besteht nicht; die Entscheidung über die Einholung ist örtlich selbst zu treffen 
rot = hier muss ein FZ vorgelegt werden 
 

liturgische  
Dienste 

Kommunionhel-
fer/in 

Ja Vielleicht Ja  Nein  gemeinsam öffentlich  gering 
 

 

 

 
 

längerer Kontakt 
während Vorbe-
reitungszeit 

  

Lektor/in 
      

 
 

 
 

 
  
 
 

Kantor/-in Ja Vielleicht Ja kann sein Nein  gemeinsam öffentlich/ außer  
wenn Proben pri-
vat  
statt finden  

gering regelmäßig, so-
fern Kind/Jugend-
liche/r  

  

Gottes-
dienst und  
Kirchenmu-
sik 

Leiter/in einer 
Wortgottesdienst-
feier 

Ja Vielleicht Ja  Nein  eher gemeinsam öffentlich gering eher kurzer Kon-
takt 

  

Mitarbeiter/-in in 
einem Kinder-/Fa-
milien und Ju-
gendgottesdienst-
team 

Ja Vielleicht Ja kann sein Ja  gemeinsam öffentlich / außer  
wenn Proben pri-
vat stattfinden 

gering regelmäßig   

Mitarbeit in ju-
gendspirituellen 
Zentren/ Jugend-
kirche 

Ja Vielleicht  Ja kann sein Ja gemeinsam öffentlich gering/mittel untersch. Natur   
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Art  Intensität 
  

Dauer Ergebnis  

Kategorie 

Organisation / 
Verband / Gre-
mium 

Kontakt mit  
Kindern und 
Jugendlichen 

Machtver-
hältnis / 
Autoritäts-
verhältnis 

Altersunter-
schied zw. 
Tätiger Per-
son Schutz-
bedürftigen 

Besondere 
Abhängig-
keit 

Gruppenarbeit 
oder  
Einzelfallarbeit Ort: öffentlich Grad der Intimität 

Wie lange ist 
der Kontakt?  

Vorlagever-
pflichtung  

 

grün = es braucht kein FZ vorgelegt werden, wenn tatsächlich kein Kontakt mit Kindern- und Jugendlichen besteht         
gelb = hier kann ein erw. FZ vorgelegt werden; eine aufsichtsrechtliche Vorgabe oder Empfehlung der Verwaltung besteht nicht; die Entscheidung über die Einholung ist örtlich selbst zu treffen 
rot = hier muss ein FZ vorgelegt werden 
 

Mitarbeit in geistli-
chen Zentren  

kann sein Vielleicht Ja Vielleicht gemeinsam öffentlich gering/mittel  untersch. Natur   

Mitarbeiter/-in in 
sonstigen Gottes-
dienstteams (Ro-
senkranz, Andach-
ten, Wallfahrten) 

kann sein Nein Ja kann sein Nein  gemeinsam öffentlich gering eher kurzer Kon-
takt 

  

Mitarbeit beim Ja-
kobus- oder Marti-
nusweg 

Ja Nein Ja kann sein Nein  gemeinsam öffentlich gering ggf. längerer  
Kontakt 

  

Kirchenschmuck Nein bzw. 
selten 

Nein Ja kann sein Nein  Einzelfallarbeit öffentlich gering kurzer Kontakt   

Oberministrant/in Ja Ja Ja, eventuell 
ein paar  
Jahre 

teilweise ja  gemeinsam/ 
Gruppenarbeit 

öffentlich mittel regelmäßiger 
Kontakt 

ab 16 Jahren 

Ehrenamtliche  
Mesner/in 

Ja Vielleicht Ja kann sein Nein  Einzelarbeit öffentlich/ 
Sakristei 

mittel regelmäßiger 
Kontakt 

  

Organist/in  kann sein Vielleicht  Ja kann sein Nein  
 

öffentlich gering untersch. Natur   
Leiter/in von Ju-
gendchören  

Ja  Ja Ja teilweise ja  gemeinsam kommt auf die  
Übungs-/ bzw.  
Proberäume 
drauf an  

mittel regelmäßiger 
Kontakt 

  

Leiter/in sonstiger 
Chöre oder Lei-
ter/in einer Band/ 
Instrumental-
gruppe 

Ja kann sein Nein kann sein Nein  gemeinsam kommt auf die  
Übungs-/ bzw.  
Proberäume an  

gering/ mittel regelmäßiger 
Kontakt 
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Art  Intensität 
  

Dauer Ergebnis  

Kategorie 

Organisation / 
Verband / Gre-
mium 

Kontakt mit  
Kindern und 
Jugendlichen 

Machtver-
hältnis / 
Autoritäts-
verhältnis 

Altersunter-
schied zw. 
Tätiger Per-
son Schutz-
bedürftigen 

Besondere 
Abhängig-
keit 

Gruppenarbeit 
oder  
Einzelfallarbeit Ort: öffentlich Grad der Intimität 

Wie lange ist 
der Kontakt?  

Vorlagever-
pflichtung  

 

grün = es braucht kein FZ vorgelegt werden, wenn tatsächlich kein Kontakt mit Kindern- und Jugendlichen besteht         
gelb = hier kann ein erw. FZ vorgelegt werden; eine aufsichtsrechtliche Vorgabe oder Empfehlung der Verwaltung besteht nicht; die Entscheidung über die Einholung ist örtlich selbst zu treffen 
rot = hier muss ein FZ vorgelegt werden 
  

jedes andere Mit-
glied (ohne Lei-
tungsfunktion) in 
einem Kirchenchor, 
Jugendchor, Sing-
kreis, Band oder 
Instrumental-
gruppe  

Ja kann sein Nein kann sein Nein  gemeinsam kommt auf die  
Übungs-/ bzw.  
Proberäume an  

gering regelmäßiger 
Kontakt 

  

Kinder- 
und  
Jugendar-
beit 

Gruppenleiter/in  
in der Kinder-  
und Jugendarbeit 

Ja Ja Ja teilweise ja  gemeinsam kommt auf die  
Räumlichkeiten 
an   

mittel/hoch regelmäßiger 
Kontakt 

  

Mitarbeit bei 
Gruppenleiter-
schulung-en und 
sonstigen Ausbil-
dungsmaßnahmen 

Ja Ja Ja teilweise ja  gemeinsam 
 

mittel/hoch regelmäßiger 
Kontakt 

  

Jugendbegleiter an 
Schulen oder 
Schülermentoren 
und ähnliches 

Ja Ja Ja teilweise ja  gemeinsam kommt auf die  
Räumlichkeiten 
an   

mittel/hoch regelmäßiger 
Kontakt 

  

Begleiter und Ver-
antwortliche bei 
der Sternsingerak-
tion oder sonsti-
gen Jugendaktio-
nen  

Ja Ja Ja teilweise ja  gemeinsam eher öffentlich   mittel/hoch regelmäßiger 
Kontakt 
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Art  Intensität 
  

Dauer Ergebnis  

Kategorie 

Organisation / 
Verband / Gre-
mium 

Kontakt mit  
Kindern und 
Jugendlichen 

Machtver-
hältnis / 
Autoritäts-
verhältnis 

Altersunter-
schied zw. 
Tätiger Per-
son Schutz-
bedürftigen 

Besondere 
Abhängig-
keit 

Gruppenarbeit 
oder  
Einzelfallarbeit Ort: öffentlich Grad der Intimität 

Wie lange ist 
der Kontakt?  

Vorlagever-
pflichtung  

 

grün = es braucht kein FZ vorgelegt werden, wenn tatsächlich kein Kontakt mit Kindern- und Jugendlichen besteht         
gelb = hier kann ein erw. FZ vorgelegt werden; eine aufsichtsrechtliche Vorgabe oder Empfehlung der Verwaltung besteht nicht; die Entscheidung über die Einholung ist örtlich selbst zu treffen 
rot = hier muss ein FZ vorgelegt werden 
 

 
 
Mitarbeit in Pro-
jekten und Maß-
nahmen der Kin-
der- und Jugend-
arbeit (außer stän-
digen Gruppen)   

Ja kann sein Ja teilweise ja  gemeinsam kommt auf die  
Räumlichkeiten 
an   

mittel/hoch regelmäßiger 
Kontakt 

  

Leiter und Verant-
wortliche bzw. Be-
treuer bei Freizei-
ten und Erho-
lungsmaßnahmen  

Ja Ja Ja Ja sowohl gemein-
sam  
als auch Einzelfall-
arbeit 

Öffentlich  mittel/hoch kann auch über 
längerem Zeit-
raum oder über 
Nacht sein  

  

Sämtliche ehren-
amtliche Tätigkei-
ten in und rund 
um den KiGa, z. B. 
Lese-Omas 

Ja kann sein  
(ehrenamtliche 
Renovierungs-
arbeiten außer-
halb der KiGA-
Öffnungszeiten 
an Samstagen 
könnten aber 
auch darunter-
fallen) 

Ja Ja teilweise ja  gemeinsam kommt auf die  
Räumlichkeiten 
an   

mittel unterschiedlicher 
Natur der jewei-
lige Kontakt 
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Art  Intensität 
  

Dauer Ergebnis  

Kategorie 

Organisation / 
Verband / Gre-
mium 

Kontakt mit  
Kindern und 
Jugendlichen 

Machtver-
hältnis / 
Autoritäts-
verhältnis 

Altersunter-
schied zw. 
Tätiger Per-
son Schutz-
bedürftigen 

Besondere 
Abhängig-
keit 

Gruppenarbeit 
oder  
Einzelfallarbeit Ort: öffentlich Grad der Intimität 

Wie lange ist 
der Kontakt?  

Vorlagever-
pflichtung  

 

grün = es braucht kein FZ vorgelegt werden, wenn tatsächlich kein Kontakt mit Kindern- und Jugendlichen besteht         
gelb = hier kann ein erw. FZ vorgelegt werden; eine aufsichtsrechtliche Vorgabe oder Empfehlung der Verwaltung besteht nicht; die Entscheidung über die Einholung ist örtlich selbst zu treffen 
rot = hier muss ein FZ vorgelegt werden 
 

Mitarbeit als El-
ternaushilfe in Kin-
dertagesstätten 

Ja Ja Ja Ja Einzelfallarbeit 
und  
gemeinsame  
Gruppenarbeit 

öffentlich  hoch punktueller Kon-
takt als Aushilfe 

  

Mitarbeit im Ju-
gendtreff (Theken-
dienst) 

Ja Ja Ja Nein  gemeinsam öffentlich mittel ggf. regelmäßiger 
Kontakt 

  

Kassenwart, Mate-
rial- und Zeltwart, 
Homepageverant-
wortliche usw. 

eher selten nein Ja Nein  Einzelfallarbeit privat gering/mittel kurzer Kontakt   

Mitarbeit bei Akti-
onen und Projek-
ten wie z. B. Fas-
net, 72-Stunden-
Aktion, Disco etc. 

Ja Nein kann sein Nein  sowohl gemein-
sam  
als auch Einzelfall-
arbeit 

öffentlich oder  
privat 

mittel einmaliger Kon-
takt aber über 
mehrere Stunden 

  

Ferienaktionen, Fe-
rienspiele, Stadt-
randerholung  

Ja vielleicht Ja Nein  gemeinsam öffentlich sehr hoch längerer Kontakt 
zumindest über 
mehrere Stun-
den/Tage 

  

Mitarbeit bei Bil-
dungsmaß- 
nahmen für Min-
derjährige 

Ja Vielleicht Ja Nein  Gruppenarbeit  öffentlich mittel mehrstündige 
(eintägige) Aus- 
und Fortbildungs-
maßnahmen mit 
und ohne Über-
nachtungsmög-
lichkeiten 
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Art  Intensität 
  

Dauer Ergebnis  

Kategorie 

Organisation / 
Verband / Gre-
mium 

Kontakt mit  
Kindern und 
Jugendlichen 

Machtver-
hältnis / 
Autoritäts-
verhältnis 

Altersunter-
schied zw. 
Tätiger Per-
son Schutz-
bedürftigen 

Besondere 
Abhängig-
keit 

Gruppenarbeit 
oder  
Einzelfallarbeit Ort: öffentlich Grad der Intimität 

Wie lange ist 
der Kontakt?  

Vorlagever-
pflichtung  

 

grün = es braucht kein FZ vorgelegt werden, wenn tatsächlich kein Kontakt mit Kindern- und Jugendlichen besteht         
gelb = hier kann ein erw. FZ vorgelegt werden; eine aufsichtsrechtliche Vorgabe oder Empfehlung der Verwaltung besteht nicht; die Entscheidung über die Einholung ist örtlich selbst zu treffen 
rot = hier muss ein FZ vorgelegt werden 
 

Ständige 
Gemeinde- 
kreise und 
Gruppen 

Gruppenleiter/in-
nen von Erwachse-
nenkreisen und 
Gruppen, Familien-
kreisen, Hauskrei-
sen, Gebetskreisen  

        
  

Leitung von Spiel-
kreisen, Krabbel-
gruppen 

Ja vielleicht Ja Ja gemeinsam öffentlich oder 
privat 

hoch ggf. regelmäßig   

Mitarbeit in einem 
Förderkreis/-verein 

Ja eventuell, 
kommt auf  
Vereinszweck  
an 

Vielleicht Ja Nein  gemeinsam kommt auf die  
Räumlichkeiten 
an   

gering/mittel je nach Vereins-
zweck regelmä-
ßig/ selten 

  

Katechese ehrenamtliche Mit-
arbeit bei der 
Taufe 

Ja Nein, es 
sind bei  
den Säug-
lingen/ 
Kleinkin-
dern auch 
meist im-
mer unun-
terbrochen 
die Eltern 
dabei 

Ja teilweise ja  
 

öffentlich sehr gering  eher kurzer Dauer   

ehrenamtliche Mit-
arbeit bei der Erst-
kommunion 

Ja Ja Ja teilweise ja  gemeinsam / Ein-
zelfallarbeit 

öffentlich mittel während Kommu-
nionsvorberei-
tung, eher länge-
rer Kontakt 
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Art  Intensität 
  

Dauer Ergebnis  

Kategorie 

Organisation / 
Verband / Gre-
mium 

Kontakt mit  
Kindern und 
Jugendlichen 

Machtver-
hältnis / 
Autoritäts-
verhältnis 

Altersunter-
schied zw. 
Tätiger Per-
son Schutz-
bedürftigen 

Besondere 
Abhängig-
keit 

Gruppenarbeit 
oder  
Einzelfallarbeit Ort: öffentlich Grad der Intimität 

Wie lange ist 
der Kontakt?  

Vorlagever-
pflichtung  

 

grün = es braucht kein FZ vorgelegt werden, wenn tatsächlich kein Kontakt mit Kindern- und Jugendlichen besteht         
gelb = hier kann ein erw. FZ vorgelegt werden; eine aufsichtsrechtliche Vorgabe oder Empfehlung der Verwaltung besteht nicht; die Entscheidung über die Einholung ist örtlich selbst zu treffen 
rot = hier muss ein FZ vorgelegt werden 
 

ehrenamtliche Mit-
arbeit bei der Fir-
mung  

Ja  Ja Ja teilweise ja  gemeinsam öffentlich mittel während Firmvor-
bereitung, eher 
längerer Kontakt 

  

Leitende ehren-
amtliche Mitarbeit 
bei Kommunions- 
und Firmvorberei-
tung (Bsp. Kom-
munionsvater/-
mutter) 

Ja Ja Ja Ja gemeinsam öffentlich mittel während jeweili-
ger Vorberei-
tungszeit 

  

Sonstige ehren-
amtliche Mitarbeit 
bei der Katechese 
(Erwachsenenkate-
chese, Glaubens-
kurse, Ehevorbe-
reitung) 

eher selten 
       

  

Caritas 
  
  

Mitarbeit bei Be-
suchsdiensten 
(Krankenhaus aus-
genommen Kin-
derstation, bei Al-
ten und Kranken 
Menschen) bzw. 
Caritaskonferenzen 

eher selten                 
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Art  Intensität 
  

Dauer Ergebnis  

Kategorie 

Organisation / 
Verband / Gre-
mium 

Kontakt mit  
Kindern und 
Jugendlichen 

Machtver-
hältnis / 
Autoritäts-
verhältnis 

Altersunter-
schied zw. 
Tätiger Per-
son Schutz-
bedürftigen 

Besondere 
Abhängig-
keit 

Gruppenarbeit 
oder  
Einzelfallarbeit Ort: öffentlich Grad der Intimität 

Wie lange ist 
der Kontakt?  

Vorlagever-
pflichtung  

 

grün = es braucht kein FZ vorgelegt werden, wenn tatsächlich kein Kontakt mit Kindern- und Jugendlichen besteht         
gelb = hier kann ein erw. FZ vorgelegt werden; eine aufsichtsrechtliche Vorgabe oder Empfehlung der Verwaltung besteht nicht; die Entscheidung über die Einholung ist örtlich selbst zu treffen 
rot = hier muss ein FZ vorgelegt werden 
 

Mitarbeit in der 
Nachbarschafts-
hilfe 

sofern im be-
treuten Haus-
halt Kinder vor-
handen sind 

Vielleicht ggf. Ja Nein  Einzelfallarbeit Kontakt findet re-
gelmäßig in pri-
vaten Räumlich-
keiten statt 

mittel / hoch ggf. regelmäßig   

Mitarbeit in der 
Trauerpastoral 

kann sein, aber 
selten 

Nein ggf. Ja Nein  Einzelfallarbeit öffentlich und 
privat möglich 

gering vereinzelter, nicht  
planbarer Kontakt 

  

Mitarbeit in der  
Hospizarbeit 

kann sein,  
selten  

Nein ggf. Ja Nein  Einzelfallarbeit öffentlich und 
privat möglich 

gering vereinzelter, nicht  
planbarer Kontakt 

  

Mitarbeit in einem  
Kinderhospiz 

Ja Nein Ja Ja Einzelfallarbeit öffentlich und 
privat möglich 

mittel/hoch nicht planbarer  
Kontakt, der län-
ger  
andauern kann 

  

Leiter von Selbst-
hilfegruppen für 
Kinder und Ju-
gendliche 

Ja Ja Ja teilweise ja  sowohl gemein-
sam als auch Ein-
zelfallarbeit 

öffentlich und 
privat möglich 

mittel/hoch nicht planbarer 
Kontakt, der län-
ger andauern 
kann 

  

Mitarbeiter in der 
Jugendhilfe/ Ju-
gendsozialarbeit 

Ja Nein Ja teilweise ja  gemeinsam oder  
Einzelfallarbeit 

kommt auf die  
Räumlichkeiten 
an   

mittel/hoch regelmäßiger 
Kontakt 

  

Mitarbeit an sozia-
len  
Brennpunkten 

Ja vielleicht, 
wenn Kinder 
und Jugendliche 
sozial betroffen 
sind 

Nein ggf. Ja Nein  gemeinsam oder  
Einzelfallarbeit 

öffentlich  mittel/gering vereinzelt/ ggf. 
auch öfter 
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Art  Intensität 
  

Dauer Ergebnis  

Kategorie 

Organisation / 
Verband / Gre-
mium 

Kontakt mit  
Kindern und 
Jugendlichen 

Machtver-
hältnis / 
Autoritäts-
verhältnis 

Altersunter-
schied zw. 
Tätiger Per-
son Schutz-
bedürftigen 

Besondere 
Abhängig-
keit 

Gruppenarbeit 
oder  
Einzelfallarbeit Ort: öffentlich Grad der Intimität 

Wie lange ist 
der Kontakt?  

Vorlagever-
pflichtung  

 

grün = es braucht kein FZ vorgelegt werden, wenn tatsächlich kein Kontakt mit Kindern- und Jugendlichen besteht         
gelb = hier kann ein erw. FZ vorgelegt werden; eine aufsichtsrechtliche Vorgabe oder Empfehlung der Verwaltung besteht nicht; die Entscheidung über die Einholung ist örtlich selbst zu treffen 
rot = hier muss ein FZ vorgelegt werden 
 

Mitarbeit in der  
Begleitung von 
Menschen in  
besonderen Le-
benssituationen z. 
B. in der Not-
fallseelsorge 

Ja vielleicht, 
wenn 
Jugendl. bspw.  
Notfallseelsorge 
brauchen 

Nein ggf. Ja Nein  Einzelfallarbeit öffentlich und 
privat möglich 

mittel/gering nicht planbarer  
Kontakt, der län-
ger  
andauern kann 

  

Mitarbeit in der  
Telefonseelsorge 

kann sein kann sein ggf. Ja Nein  Einzelfallarbeit privat kann hoch sein nicht planbarer  
Kontakt, der län-
ger  
andauern kann 

  

Mitarbeit in Behin-
derteneinrichtun-
gen für Kinder und 
Jugendliche  

Ja Ja ggf. Ja ggf. Ja Einzelfallarbeit/ 
gemeinsam 

öffentlich und 
privat möglich 

kann hoch sein kann regelmäßig 
sein 

  

Mitwirkung im 
Freundeskreis Asyl 

kann sein vielleicht ggf. Ja ggf. Ja 
   

kann regelmäßig 
sein 

  

Mitarbeit in ande-
ren Feldern z. B. 
der Citypastoral 

kann sein vielleicht  ggf. Ja ggf. Ja 
 

öffentlich 
  

  

Mitarbeit an Orten 
des Zuhörens 

kann sein vielleicht ggf. Ja ggf. Ja 
  

kann hoch sein kann regelmäßig 
sein 

  

Mitarbeit in der 
Bahnhofsmission 
(z. B. bei Angebo-
ten "Kids on Tour") 
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Art  Intensität 
  

Dauer Ergebnis  

Kategorie 

Organisation / 
Verband / Gre-
mium 

Kontakt mit  
Kindern und 
Jugendlichen 

Machtver-
hältnis / 
Autoritäts-
verhältnis 

Altersunter-
schied zw. 
Tätiger Per-
son Schutz-
bedürftigen 

Besondere 
Abhängig-
keit 

Gruppenarbeit 
oder  
Einzelfallarbeit Ort: öffentlich Grad der Intimität 

Wie lange ist 
der Kontakt?  

Vorlagever-
pflichtung  

 

grün = es braucht kein FZ vorgelegt werden, wenn tatsächlich kein Kontakt mit Kindern- und Jugendlichen besteht         
gelb = hier kann ein erw. FZ vorgelegt werden; eine aufsichtsrechtliche Vorgabe oder Empfehlung der Verwaltung besteht nicht; die Entscheidung über die Einholung ist örtlich selbst zu treffen 
rot = hier muss ein FZ vorgelegt werden 
 

Mitarbeit in Ta-
felläden, Vesper-
kirchen und ähnli-
chen Aktionen 

kann sein vielleicht ggf. Ja ggf. Ja 
 

öffentlich 
 

kann regelmäßig 
sein 

  

Mitarbeit in der 
Flüchtlingsarbeit 

Ja Ja ggf. Ja Ja 
  

kann hoch sein 
 

  

Mitarbeit in Haus-
aufgaben-betreu-
ung 

Ja vielleicht ggf. Ja ggf. Ja Einzelfallarbeit Öffentlich oder 
privat möglich 

  kann regelmäßig 
sein 

  

Erwachse-
nenbildung 

Mitarbeiter/Hono-
rarkräfte / Betreuer 
usw. bei Veranstal-
tungen (Advents-
wochenende, Ski-
freizeit, Familien-
freizeiten, Trauer-
gruppe für Kinder, 
Treffs für Alleiner-
ziehende, Va-
ter/Kind- Wochen-
ende, Großel-
tern/Enkel-Treffen, 
Jahreswechsel für 
Familien, Jugend-
festivals u.v.m.) 

Ja, da gerade 
auch viele Ver-
anstaltungen für 
Kinder ange-
dacht sind, an-
sonsten sind 
auch andere 
Veranstaltungen 
der KEB für Kin-
der und Ju-
gendliche offen 

vielleicht 
 

ggf. Ja Einzelfallarbeit 
und gemeinsame 
Gruppenarbeit 

öffentlich/privat kann hoch sein teilweise über 
mehrere Tage 
oder als regelmä-
ßige Veranstal-
tung  

  

Mitarbeit n der 
Pfarrbücherei 

kann sein vielleicht ggf. Ja ggf. Ja Einzelfallarbeit öffentlich kann hoch sein kann regelmäßig 
sein 
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Art  Intensität 
  

Dauer Ergebnis  

Kategorie 

Organisation / 
Verband / Gre-
mium 

Kontakt mit  
Kindern und 
Jugendlichen 

Machtver-
hältnis / 
Autoritäts-
verhältnis 

Altersunter-
schied zw. 
Tätiger Per-
son Schutz-
bedürftigen 

Besondere 
Abhängig-
keit 

Gruppenarbeit 
oder  
Einzelfallarbeit Ort: öffentlich Grad der Intimität 

Wie lange ist 
der Kontakt?  

Vorlagever-
pflichtung  

 

grün = es braucht kein FZ vorgelegt werden, wenn tatsächlich kein Kontakt mit Kindern- und Jugendlichen besteht         
gelb = hier kann ein erw. FZ vorgelegt werden; eine aufsichtsrechtliche Vorgabe oder Empfehlung der Verwaltung besteht nicht; die Entscheidung über die Einholung ist örtlich selbst zu treffen 
rot = hier muss ein FZ vorgelegt werden 
 

Referenten (Semi-
nare) 

kann sein vielleicht ggf. Ja ggf. Ja Einzelfallarbeit öffentlich kann hoch sein Seminardauer   

Kirchenführungen 
und Mitarbeit bei 
sonstigen kulturel-
len Angeboten 

kann sein vielleicht ggf. Ja ggf. Ja gemeinsam öffentlich kann hoch sein kann regelmäßig 
sein 

  

Andere Tä-
tigkeits- 
felder eh-
renamtli-
cher 
Tätigkeit  

Mitarbeit im ge-
meindlichen Be-
suchsdienst (Neu-
zugezogene, Jubi-
lare...)  

kann sein, 
eher selten  

Nein kann sein Nein  Einzelfallarbeit privat gering kurzer Kontakt   

Mitarbeit in der  
Öffentlichkeitsar-
beit 
(Pfarrbrief,  
Pressearbeit, 
Verteiler des 
Pfarrbriefs…) 

kann sein, eher 
selten 

Nein kann sein Nein  Einzelfallarbeit privat gering wenn dann nur 
kurzer Kontakt 

  

Mitarbeit in der 
Ökumene 

kann sein Nein kann sein Nein  Gruppenarbeit öffentlich gering wenn dann nur  
kurzer Kontakt 

  

Mitarbeit bei  
Gemeindefesten 
und -basaren 

kann sein Nein kann sein Nein  Gruppenarbeit öffentlich gering wenn dann nur 
kurzer Kontakt 

  

Mitarbeit bei 
handwerklichen 
Aufgaben und 
Bauarbeiten 

eher selten Nein kann sein Nein  Gruppenarbeit öffentlich gering wenn dann nur 
kurzer Kontakt 

  

 


